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Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk. 10 Pfg Bei allen würt -
tembrrgischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach¬
barortsverkehr viertrljährl . 1 Mk. 15 Pfg . ; außerhalb des¬

selben 1 Mk. 20 Pfg . ; hiezu 15 Pfg . Bestellgeld .
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Anzeiger
für Witöba ö u . HLmgevung .

Die Einrückungsgebühr
beträgt für die einspaltige Zeile oder deren Raum 8 Pfg .
auswärts 10 Pfg , Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor ausgegeben werden. Bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .

Hiepr : Illustriertes Sonntagsblatt und während der Saison : Amtliche Fremdenlistq .

Nr . 25 . Samstag , den 29 . Februar 1908, 44 - Jahrgang

Wrrnöschcrrr .
Stuttgart , 26 . Febr . Der König hat

anläßlich seines gestrigen 60 . Geburtsfestes 34
Strafgefangeneder württembergischenGefängnisse
begnadigt.

— Dem Ministerpräsidenten Dr . v. Weiz -
säcker ist von Kaiser Wilhelm der Rote
Adlerorden erster Klasse verliehen worden .

Stuttgart , 28 . Febr. In der gestri-
gen Sitzung der bürgerl . Kollegien trug nach
Schluß der Tagesordnung BürgerauSschußob -
ma »n Dr . Erlanger noch an , ob er mit den
in der Presse gemachten Aeußerungen , daß die
bisher für da » Enztal - Wajserver -
sorgungsprojekt auSgegebencnGelder schon
hunderttausend » betragen , seine Richtigkeit habe,
G .R . Dr . Matte» erklärte hieraus , die Zahl
die auch in einer gemeinsamen Sitzung der
bürgerlichen Kollegien genannt wurde , sei nicht
richtig . Doch habe sie immerhin dafür ge¬
sorgt, daß dieser angebliche Leichtsinn der
Stadtverwaltung in der Bürgerschaft lebhaft
besprochen werde. Nach einer ihm vorliegen¬
den Zusammenstellung seien für das Enztalpro-
jekt ausgegeben werden. Für Ankauf der
Lappachquelle 30 716 Mk. (Die Quelle kostet
insgesamt 49000 Mk, die restlichen 19000 Mk.
find aber erst zu bezahlen, wenn die Ableitung
des Wassers erfolgt .) Sodann seien bezahlt
worden für den Ankauf der Sprollenmühlc
51 024 Mk., für Borbereituiigsarbeiten im Jahr
1905 4491 Mk.. im Jahr 1906 für weitere
Quellen , Wiesen ujw . 10 144 Mk . , für Steuern
wurden bezahlt 139 Mt . und für weitere Vor-'
bereitungen im Jahr 1906 und 1907 zusam¬
men 3800 Mk. Alles in allem betragen die
Aufwendungen bis jetzt genau 99 473 Mk . 90 Pfg.
wovon für Mietzinse wieder 3176 Mk . abge >
hen , so daß noch 96 293 Mk. 19 Pfg. ver¬
bleiben . Wenn man heute das Enzlalprojekt
wieder gänzlich fallen lasten würde , so sei er
überzeugt , daß die nicht wieder erhältlichen
Kosten keine 50 000 Mk . betragen würden .

Stuttgart , 25 . Febr . Die gegenwärtig
herrschende wirtschaftliche Krise hat sich auf
dem weiblichen Arbeitsmarkt bisher nur durch
einen größeren Andrang von gewerblichen Ar¬
beiterinnen bei den öffentlichen Arbeitsnach¬
weisen geltend gemacht , der Mangel an weib¬
lichem Privatdienstpersonal dauert aber in
beinahe unverändertem Maße fort. Bei den
städt . ArbeitsvermittlungSstellen in Stuttgart
und Cannstatt standen im Monat Januar einem
diesbezüglichen Stellenangebot von 956 nur
255 Gesuche von Dienstmädchen gegenüber.
Auch auf 156 Stellen für Dienstmädchen für
Wirtschaften kamen nur 44 Stellesuchende .
Dabei ist zu konstatieren, daß die Inanspruch¬
nahme der öffentlichen Arbeitsvermittlungs -
stellen immer mehr Anklang findet und das
Vertrauen zu denselben namentlich auch bei
den Stellesuchenden wächst. Dies geht am
besten daraus hervor , daß die Zahl der weil,-
lichen Stellesuchenden bei dem Arbeitsamt von
Groß-Stuttgart von 8759 im Jahr 1905 auf
18 021 im Jahr 1907 gestiegen ist . Von den -
selben erhielten Stellung im Jahr 1905 6746
----- 77 Proz . und im Jahr 1907 15 500 —

86 Proz. Diesen Stellengesuchen standen
Stellenangebote gegenüber im Jahr 1905 13 951
und im Jahr 1907 25 268 . Bei den Privat¬
dienstboten speziell find in der angegebenen Zeit
die Stellenangebote von 6449 auf 8832 und
die Slellesuchenden von 2265 auf 3241 ge¬
stiegen . Von den stellejuchenden Dienstmädchen
wurden durch Vermittlung der städt. .Aemter
im Jahr 1905 1533 --- 67 Proz . und im Jahr
1907 2798 — 86 Prozent in Stellung ge¬
bracht- Bei Inanspruchnahme der Privat -
stellenvermittlung hätten die im Jahr 1907
durch das Arbeitsamt placierten Stellesuchende»,
unter Zugrundlegung mittlerer Tarife , an Ge¬
bühren mindestens 7000 Mk. bezahlen müssen ,
was ihnen so erspart blieb , da die Vermitt¬
lungstätigkeit der städt. Arbeitsämter vollständig
gebührenfrei erfolgt . Daneben wurde noch
eine große Anzahl von auswärts kommender
Dienstmädchen der Vergünstigung einer Eisen¬
bahnfahrpreisermäßigung zuteil. Hand in Hand
gehend mit dem Mangel an Dienstboten ist
eine stark » Steigerung der Löhne eiugetreten ,
die bei Anfangsstellen schon mindestens 20
Prozent beträgt . Die Löhne für Privatdienst¬
boten schwanken in Stuttgart zwischen 10 und
30 Mk . pro Monat . Für Dienstboten in Wirt-
fchasten sind dieselben wesentlich höher. Mäd¬
chen , welche Lust tragen , eine Dienststelle an¬
zunehmen, kann vie Inanspruchnahme der städt .
Arbeitsämter nur empfohlen werden, da Aus¬
wahl an passenden Stellen stets vorhanden und
die durch weibl. Angestellte erfolgende Vermitt¬
lung in gewissenhafter Weise geschieht.

Ludwigsburg , 24 . Febr. Der 41jähr.
Hauptmonn und Batteriechef im Feldartillerie-
Regt . Nr . 65 . Albert Kaiser , hatte einer ge¬
ringfügigen Pustel im Gesicht keine Beachtung
geschenkt und zog sich eine Blutvergiftung zu ,
der er nach kurzem Krankenlager erlag .

— Mannschaften aller Waffengattungen
der Reserve, welche geeignet sind , in die Schutz¬
truppe für Südwestafrika einzutreten , können
sich beim Bezirkskommando Calw
Wochenvormittags 9 Uhr melden .

Freudenstadt , 27 . Febr. Nach vor-
übergehendem Tauwetter ist wieder reichlicher
Schneefall mit leichtem Frost eingetreten ; so
hat auch der Winter im Schwarzwald seine
Wetterlaunen, was aber der Reinheit und
Heilkraft der Höhenwaldluft keinen Eintrag tut.
Noch nie hat Freudenstadt so viele Wimerkur -
gäste beherbergt wie Heuer , allein das Kurhaus
„ Palmenwald" zählt deren ständig 60 - 80 ,
während außer ihm eine Reihe anderer Hotels
mit neuer Zentralheizung usw . Heuer erstmals
den Winterkurbetrieb mit Erfolg ausgenommen
haben . Die weitere Zukunft des Winterkur -
ortS Freudenstadt , der mit seiner ausgesuchten
Höhenlage bis zu 800 m ü. d. M . und seinem
wohlbegrünbeten Klimaruf nach dem erfreulichen
Gesamtbild des jetzigen Winters in eine neue
Phase der Entwicklung eingetreten ist, hängt
jetzt wesentlich davon ab , ob und welches In .
tereffe die Stadtverwaltung und die nächstbe¬
teiligten Kreise (Sportklub usw.) der Pflege
de« Winterverkehrs entgegenbringen.

Heiden heim , 24 . Febr. Der Pächter
der Domäne Falkensteiu, Honold, stach dieser

Tage ein Stück Vieh, um seine Qualen zu ver¬
kürzen. DerMetzger au» dem nahenDettingeu , der
bas Tier vollends zerlegte, stellte fest , daß eS
an Milzbrand gelitten hatte . Es scheint nun ,
daß dem Gutspächter beim Schlachten giftige
Substanzen durch eine leichte Verwundung an
einer Hand in den Blutkreislauf eingedrungen
sind . Die Amputation eines Armes konnte die
rasch um sich greifende Zerstörung deS Orga¬
nismus nicht mehr aufhalten ; der Verunglückte
mußte heute beerdigt werden. Aber auch der
Metzger liegt schwer krank darnieder , und man
hat nur wenig Hoffnung, ihn am Leben erhalten
zu können .

Unterreichenbach , 26 . Febr. Bei sehr
zahlreicher Beteiligung fand letzten Mittwoch
im Gasthof „ zum Hirsch " hier eine Versamm-
d «S elektrischen Gemeindeverbands C a l w statt.
Nach der Begrüßung durch den Herrn Re¬
gierungsrat Völter von Calw teilte dieser mit,
daß schon 60 Gemeinde» und einige Gewerbe¬
treibende der Oberämter Calw, Herrenberg ,
Böblingen , Nagold , Leonberg und Neuenbürg
ihren Beitritt zu dem Verbände erklärt haben.
Auch teilte Herr Völter mit, daß da « Werk,
das bei Teinach mit Zuzug der Wasserkräfte
der Talmühle erstellt wird , einen unterirdischen
Kanal erhält von 1680 Meter Länge. Mit
vorhandenem Gefäll sollen nahezu 1000 Pfer¬
dekräfte gewonnen werden. Die 50 angemel¬
dete» Gemeinden , die 40 000 Einwohner auf¬
weisen , sind verpflichtet, 5000 Kilowatt vom
Verband abzunehmen . Bi» zu 5000 Kilowatt
haftet jede auch bei Nichtverbrauch. Die Kosten
des Werks sowie der Hochstromleitung bezahlt
der Verband , welcher sie auf die Gemeinden
umlegt, von denen sie binnen fünf Jahren
nach und nach zu zahlen sind . Ter Gesamt¬
aufwand dieser großen Anlage wird milden Kosten
der Wasserkräfte , des Werkes und der Strom¬
leitung auf 2 Millionen Mark veranschlagt.
Herr Ingenieur Wahlström aus Stuttgart er¬
stattete nun weiteren Bericht über das Projekt
und hob die Vorzüge des elektrischen Betriebs
und Licht» hervor . Die ^Jnstallationsgegen-
stände und Motore sollen im großen ange¬
kauft werden, dadurch werden die Kosten er¬
mäßigt . Es koste ein zweipferdiger Elektro¬
motor 265 Mk ., die Riemen usw . kosten noch
etwa 14 Mk. Ein dreipferdiger Motor für
Dreschmaschine kostet mit Zubehör rund 359
Mk . Der Krasiverbraucb eines Motors kostet
für einen Monat für eine Wirtschaft mit 6
Rindern rund 2 Mk. Eine Metalltonlampe,
Sie den wenigsten Kraftverbrauch aufzuweisen
hat , kostet das Stück 3 Mk . Bei einem Ein¬
heitspreis von 20 Pfg . die Kilowattstunde würde
eine 16kerzige Metalltonlampe auf 1 Pfg . die
Stunde zu stehen kommen . Herr Geh . Re-
gierungSrat Jolly aus Pforzheim betonte dann
die Nützlichkeit solcher elektrischen Anlagen und
ermahnte die badischen Gemeinden zum Bei¬
tritt .

— Unter dem Stichwort „Ein Gottesgnäd -
ling hingerichtet" leistet sich „Der Hafenarbei¬
ter " (Organ des Verbandes der sozialdemo¬
kratischen Hafenarbeiter und verwandten Be-
rufsgenoffen Deutschlands , Sitz Hamburg )
folgende Roheiten : „ Don Carlo » I. , seine»



-n

Handwerks König von Portugal , ein Sprößling
aus dem altehrwürdigen HauS der Koburger ,
ist in Lissabon samt seinem ältesten Soh » von
bürgerlichen Republikanern auf freier Straße
erschossen worden . Die Attentäter sind Söhne
von Aristokraten , die der „ edle König " hatte
einkerkern lassen . Diese Gottesgnadenpflanze
hat es überhaupt bunt getrieben . Er hat ein
wahres Luderleben geführt ; sein Bauch war
sein Gott . Dieser fürstliche Unhold ist beinahe
in seinem Fett erstickt ; 3 ^ s Zentner wog diese
„ Majestät . " Bei seinem ausschweifenden Lebens¬
wandel konnte dieser nette LandcSvater natür¬
lich mit seinem Lohn in Höhe von zwei Millio¬
nen nicht auSkvmmen . Er machte Schulden
über Schulden . Er beantragte eine Lohner¬
höhung um eine Million . Jedenfalls fühlte
er sich angereizt durch die viel höheren Löhne ,
die seine Berufskollegen in anderen Ländern
erhallen . So bekommt der König von Preußen
15 719 000 Mk . Das ist beinahe achtmal so
viel als der tote Carlos erhielt . Jedoch das
portugiesische Volk war nicht so spendabel als
das russische, englische und preußische . ES
meinte , mit zwei Millionen müsse man ganz
gut auSkommen können , und verweigerte die
Lohnerhöhung seines fettleibigen LandeSvaters .
Darob geriet der allerhöchste Fettklumpen in
heillose Wut . Er verübte mit seinem Spieß¬
gesellen Franco einen Staatsstreich , jagte das
Parlament nach Hause und regierte nach Her¬
zenslust daraus los . Natürlich bewilligte er
sich selber sofort Lohnerhöhungen . Der Gottes -
gnädling plünderte die Staatskasse nach Herzens -
tust ; auch sein oberster Spießgeselle sorgie gut
für sich . Gegen diese Wirtschaft lehnte sich das
Volk auf . Aber die Diktatur wurde immer
schärfer gehandhabt ; alle oppositionellen Zeitungen
wurden unterdrückt ; und jeder , der nicht nnt
diesem Banditenregimcnt einverstanden war .
wurde ins Gefängnis geschleppt . Als Gipfel
aller Frechheit erließ der allerhöchste Wüst¬
ling noch eine Verordnung , nach der die
Oppositionellen mit Deportation bestraft werden
sollten . Einen Tag später , bevor dieser könig¬
liche Wille Gesetz wurde , wurde der Wüterich
hingcrichtet . Sein Spießgeselle Franco ist mit
seinem Raub ins Ausland geflüchtet . " — Wer
einen Königsmord als eine legale Exekution
auffaßt , der wird ihn ja wohl billigen .

Haag , 2b . Febr . Ein von dem Prinzen
der Niederlande gelenkter Wagen , in dem sich
auch die Königin befand , stieß mit einem in
voller Fahrt befindlichen Wagen der elektrischen
Straßenbahn zusammen . Wie durch ein Wunder
blieben die Königin und der Prinz unverletzt .
Tie Königin konnte sich kurz nach dem Unfall
zu Fuß in das Palais begeben.

New - Aork , 24 . Febr . Die Freunde
Thomas EdisonS sind in großer Gorge . Der
berühmte Erfinder mußte sich einer schweren
Operation unterziehen , die zwar augenblickliche
Linderung gebracht hat , vielleicht auch Heilung
herbeisühren wird , aber wegen der Begleitum¬
stände zu ernsten Befürchtungen Anlaß gibt .
Edison ist, wie man weiß , seit Jahren schwer¬
hörig . der chronische Mittelohrkatarrh , an dem
er litt , nahm aber in den letzten Tagen wieder
eine akute Form an und führte zur Abzeßbil -
düng im Mittelohr . Da Edison schon vor 3
Jahren eine Aufmeißelung des Warzenfortsatzes
erdulden mußte , müssen die neuerlichen Ein¬
griffe , die heftige Schmerzen und hohes Fieber
bedingten , als sehr bedenklich bezeichnet werden .

Teheran , 28 . Febr . Heute nachmittag
um 3 Uhr wnrden von dem Dache eines in
einer engen Straße gelegenen Hauses gegen
den Sch a h von Persi e ns zw e i Bomben
geschleudert . Die erste Bombe explodierte
in der Luft , die zweite erreichte den Boden
bei dem Automobil des Schah , tötete 3 Vor¬
reiter und verletzte den Chauffeur und unge¬
fähr 20 andere Personen . Der Schah selbst
befand sich nicht im Automobil , sondern in
einem Wagen , der in ewiger Entfernung
hinterhersuhr . Er stieg sofort aus seinem
Wagen und begab sich in das zunächst liegende
Haus . Einige Augenblicke daraus begab
er sich, von Bewaffneten umgeben , nach dem
Palais , wo er unversehrt eintraf . In dem
Hause , von dessen Dach die Bombe geschleu¬
dert worden war , wurde eine Haussuchung

vorgenommen , ebenso in den benachbarten
Häusern . Bisher sind aber alle Nachforschun¬
gen ergebnislos geblieben .

Petersburg , 24 . Febr . Der Zar be¬
gnadigte den zum Tode verurteilten General
Stöffel zu einjähriger leichter Festungshaft
unter Belassunz aller Orden und Pensionsbe -

Wnter Hallendes .

Späte Rache .
Bon Conan Doyle

Autorisiert . Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Siebenter Kapitel .

Wir hatten sämtlich eine gerichtliche Vor¬
ladung auf Donnerstag erhalten . Als jedoch
der festgesetzte Termin herankam , bedurfte man
unseres Zeugnisses nicht mehr . Ein höherer
Richter hatte die Sache in die Hand genom¬
men und Jefferson Hope zur Rechenschaft vor
sein Tribunal gefordert . I » der Nacht nach
seiner Gefangennahme trat das erwartete Ende
ein und man fand ihn am Morgen tot in sei-,
ner Zelle . Ein friedliches Lächeln lag in sei¬
nen Zügen , als habe die Erinnerung «n ein
wohl angewendetes Leben und glücklich vollbrach .
teS Werk ihm noch die letzten Augenblicke ver¬
süßt .

Am Abend saß ich mit Holmes in unserem
gemeinschaftlichem Wohnzimmer am Kamin und
wir besprachen das Ereignis .

„ Dieser Todesfall macht Gregson und
Lestrade einen rechten Strich durch ihre Rech¬
nung, " sagte mein Freund . „ Sie werden sehr
unglücklich darüber sein ; wo bleibt nun ihr
pomphafter Zeitungsbericht und der Lohn für
alle ihre Anstrengung ? "

„ Mir scheint doch , daß sic mit der Gefan¬
gennahme wenig zu tun gehabt haben, " ver¬
setzte ich .

„ O , in dieser Welt kommt es nicht sowohl
daraus an , was man wirklich tut, " rief mein
Gefährte , nicht ohne einen Anflug von Bitter¬
keit, „ die Hauptsache ist , baß man den Leuten
einen hohen Begriff von seinen Taten beizu -
bringen weiß . Aber , einerlei, " fuhr er nach
einer Pause in heiterem Tone fort , „ ich hätte
mir den Fall um keinen Preis entgehen lassen
mögen ; eS ist einer der besten , die mir je vor¬
gekommen sinv . Trotz seiner Einfachheit ent -

hielt er mehrere äußerst lehrreiche Punkte . "

„ DaS nennen Sie einfach ?! — "

Holmes lächelte über mein Erstaunen .
„ Nun ja , wie wollen Sie es anders bezeichnen ? "

sagte er . „ Schon der Umstand , daß ich ganz
allein , nur mit Hilfe einiger alltäglicher Schluß¬
folgerungen , innerhalb drei Tagen des Ver¬
brechers habhaft geworden bin , ist doch der
schlagendste Beweis für die Einfachheit des
Falles . "

„ Wohl wahr, " gab ich zu .
„ Ich habe Ihnen schon früher einmal aus -

einander gesetzt , daß alles Ungewöhnliche eher
eine Erleichterung als ein Hindernis ist . Bei
der Lösung eines solchen Problems kommt es
hauptsächlich darauf an , ob man imstande ist ,
Rückschlüsse zu machen . Das ist eine sehr
nützliche und leicht zu erwerbende Fertigkeit ,
aber nur wenige Leute haben Uebung darin .
Die synthetische Methode erscheint den meisten
leichter als die analytische . "

„ Was das heißen soll , verstehe ich nicht .
"

„ Das glaube ich gern und will mich näher
erklären : Nach meiner Erfahrung werden die
meisten Leute , denen man verschiedene Ereig¬
nisse , die staltgefunde » haben , der Reihe nach
erzählt , zu sagen wissen , welches Resultat sich
daraus ergeben wird . Dagegen gibt es nur
wenige Menschen , di », wenn man ihnen ein
Resultat mitterlt , im stände sind , sich zu ver¬
gegenwärtigen , aus welche Art es sich entwickelt ,
welche Schritte stufenweise zu dem Ergebnis
hingeleitet haben können . Diese Fähigkeit ,
Rückschlüsse zu machen, , nenne ich die analytische
Methode . "

, DaS klingt schon weniger dunkel, " sagte
ich.

„ In unserem Fall lag das Ergebnis klar
zu Tage , alles übrige mußten wir aber selber
finden . Ich will Ihnen nun einmal Schritt
für Schritt zeigen , wie ich meine Schlüsse ge¬
zogen habe . Fangen wir beim Anfang an :
Ich näherte mich , wie Sie wissen , dem Hause
zu Fuß und ohne alle Voreingenommenheit .
Natürlich untersuchte ich zunächst die Straße
und fand da , wie ich Ihnen schon sagte , deut¬
liche Anzeichen , daß eine Droschke bei Nacht
Vorgefühlen seine müsse ; daß es kein Privat -
wagen gewesen , erkannte ich an der schmaleren
Räderspur . Bei unfern Londoner Fuhrwerken
ist 0er Unterschied ziemlich bedeutend .

( Schluß folgt . )

NcrmWks .
— Ueber den „ Club der 29 . Februarer "

berichtet das Berliner Tagebl . : Der sonderbar¬
ste Verein ist der „ Klub der 29 . Februarer .

"
Dem Klub können nur jene einsamen Menschen
beitreten , die das Schicksal dazu verdammte ,
ihren Geburtstag nur alle 4 Jahre feiern zu
können , die also am 29 . Februar eines Schalt¬
jahrs geboren wurden . Der gemeinsame Schmerz
hat die Seelen zufammengeführt . Dreißig der
Unglücklichen sind dem Klub bereits beigelreten .
Die Bereinszennale liegt in Pankow . In
einem dortigen Restaurant werden die so un¬
zeitmäßig geborenen Klubmitgliedcr ihren Ge¬
burtstag in diesem Schaltjahr feiern . Sie
haben dann 4 Jahre Zeit bis sie wieder jubi¬
lieren .

— AuS Sachsen wird der „ Voss . Ztg .
"

folgendes lustige Geschichtchen mitgeteilt : Ein
Gutsbesitzer fuhr mit einigen Wagen Roggen
in die etwa eine Meile entfernte Stadt Baut¬
zen zu Markte . Nachdem er das Getreide
verkauft und die leeren Wagen nach Hause
geschickt hatte , kehrte er mit dem gelösten Geld
in einen Gasthof ein , wo er einige Bekannte
traf . Als die Herren mehrere Kannen des ed¬
len Gerstensaftes genossen hatten , begannen sie
Billard zu spielen . Bei den immer höher wer¬
denden Einsätzen wurde das Spiel immer fes¬
selnder und währte b >s zum nächsten Morgen .
Der Gutsbesitzer hatte nicht nur sein Geld ,
sondern euch seine beiden Pferde nebst Equi¬
page verspielt . Da erschien aber der Retter
in der Not . Die Frau des Unglücklichen , die.
nebenbei bemerkt , die Tochter eines Hotelbesitzers
auS Dresden ist und die edle Kunst des Bil -
lardspielct früh gelernt hat , trat ganz erzürut
in das Billardzimmer , und nachdem sie sich
über den Verlust ihres Gatten orientiert hatte
ergriff sie das Queue und forderte die Gewin¬
ner auf , mit ihr weiter zu spielen . Um sich
nicht zu blamieren , mußten diese da - Aner¬
bieten annehmen , und zwar bei noch bedeutend hö¬
heren Einsätzen . Nach etwa zwei Stunden hatte die
Spielerin alles Verlorene wiedergewonnen , und
ohne einWort weiter zu sagen,nahni siedenverblüff -
ten Mann an der Hand , führte ihn zu der
wieder zurückgewon,irnen Equigage und fuhr
mit ihm nach Hause . Wie aber die daraus
folgende Gardinenpredigt ausgefallen sein mag ,
blieb ein Familiengeheimnis .

StanöesbucH - KHronik
der Stadt Wildbad

vom 2l . bis 28 . Febr . 1908
Geburten :

21 . Febr - Hammer , Christof Friedrich, Bäcker hier, 1
Tochter.

22 . „ Großmann , Robert Friedrich , Hilfswärter
hier, 1 Sohn .

20 . „ Dietz, Karl Gottlob , Schreiner hier, 1 Toch»
ter.

23 . „ Haag , Karl Wilhelm , Holzhauer inSprollen -
haus , 1 Tochter.

23 . „ Keller, Rudolf Friedrich , Holzhauer in
Sprollenhaus , 1 Sohn .

Aufgebote :
24 . Febr . Mayer , Leopold Paul , Friseur in Biele¬

feld und Rönicke Martha Anna . Friseuse
in Bielefeld .

28 . „ Munk , Christian , Stadtbaumeister hier und
Feucht Louise Marie , hier-

Gestorbene :
28 . Febr . Schmid , Karoline Wilheln .ine , grb. Sey¬

fried , Witwe des verstorbenen Steinhauers
Karl Christian Schmid hier, 64 Jahre alt .



ekclnnLmachung.
Sämtliche zur Musterung gestellungspflichtigen Militärpflich¬

tigen der Jahrgänge 1888, 1887 und 1888 , sowie früherer Jahr»
gänge haben zwecks Vorladung zur heurigen Musterung am

Samstag , den 29 . Februar 1908
nachmittags S Uhr

auf dem Rathaus unfehlbar zu erscheinen .
Nichterscheinende werden gegen eine Ganggebühr von 20 Pfg.

besonders geladen.
Wilbbad , den 26 . Februar 1908 .

Stadtschultheitzenamt:
B ä tz n e r.

Wildbad, den 28 . Febr. 1908 .

Verwandten , Freunden und Bekannten
machen wir hiemit die schmerzliche Mitteilung,
daß unsere liebe Mutter , Großmutter, Tante
und Schwägerin

M Vithklmink Schund
Steinhauer's Witwe

heute morgen 8 Uhr im Alter von 64 Jah¬
ren nach längerem Leiden sanft verschieden ist . Um stille
Teilnahme bitten

Ois tpsusrncisn i-iintsnblisbsnsn .
Beerdigung : Sonntag Nachmittag 3 Uhr.

Schüßenverein Wildbad .
Somit«- de» 1. Wich

z Mlas-
(die ölgemalte Ehrenscheibe wird um 4 ^

M V Uhr aufgezogen .) W

Aktive und passive Mitglieder mit Familie sind freund -
lichst eingeladk» . /M^ Das Schützenmeisteramt . ^

öettell
von 38 dis 98 Ulsnlk .

MfrMgung sachkundig und kostenfrei .

l-ikfersnt gsnrsr /iubststtungon
vieler Hotels, Unfällen und Institute.

StattKart
Marieimrasse rs

Kleiderstoffe — Aeisswaren — Mssleuerarlikel .

Ireiwillige Jeuerwehr Wildkad .
Für den I . Zug ist ein Zugführer und für den

VI . Zug ein Unteroffizier neu zu wählen.
Die Wahl findet am nächsten

ZoimtL§ , äsu 1 . ULr2 19O3 , vorm. 11 Mir
in dem unteren RathauSsaal statt u . hat hiezu die Mannschaft" der genannten Züge vor dem Rathaus anzutreten .

Das Kommando .
44> 4 '44> 4> 4> 4> 4

I.isäsrkrLL2 Vk'llädLä.
Fastnacht-Dchnstag , den 3 . Mär ;

8cder2kran2
im SL5tbLus „LissuhLdn' '.

Die verehrt . Ehren - wie passiven Mit»
glieder werden hierzu freundlichst cingeladen.

Nichtmitglieder 1 Ml . Eintritt . — Anständige Masken frei .
Dev Ausschuß .

Programm :
1 . Militärmarsch in v -vur für Klavier . .
2 . Einkehr . Männerchor .
3. Leipziger Allerlei, hum. Gesangs -Ouodl .
4. Vorschuß auf Seligkeit . Sopransolo . .
5 . Die Steyrische Reise . Männerchor . .
6 . Im Wartesaal. Kom . Szene 1 . u . 2 . Tenor

1 . u . 2. Baß und Falsel . . . .
7 . Militärmarsch in L8-Vur für Klavier
8 . Sommermorgen . Männerchor . . . .
9 . Der Dorfpolizist . Hum . Solvszene . .

10 . Der Gesellen Wanderlied . Männerchor .
11 . Die Bürgermeistermahl zu Kuckucksheim

hum . Ensemble- Szene (6 Personen )
13 . Herz' l , was kränkt Dich so sehr, Männerchor

b SE ' Anfang 7 /2 Uhr

Schubert .
Zöllner .
Krön .
Holländer .
Kremser.

Heinze.
Schubert .
Hauptmann .
Simon.
Jüngst.

Teich .
Silcher .

b
»4> 4:»4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4> 4

^ Ltutixartsr
I - sdsn8vsr8iebsrunx8ds . nL s . . 2 .

(Lite Stuttgarter .)
OsArüuäst 1854.

H.1Is Usbsrsoküsso gehören äen Versicherten .
üleus ^.uträKS in 1907 . Llillicmsu Narlr
VersieberunKsbsstenä . . . . 820 Uillioneu Llack
UllVöMIb ^ sit — UckMtz — vüLiikkMLiM
Divläenäs kür äls Vsrsiebsrten nseb 3 Lrcen . Darunter 8t«i -
xvirLe « uel » vull ^tiiirOiLs nvuein
(Rsuteus^stew .) äs ns.cd äer Vsrsiodsrun̂ säauer

DE " Diviäsnäsnstsigsrnng "VE dt« »uk
. 100 o tlor I' rüliile rillet Iilvlrr .

äusküllktssrtsitt: Dedrsr I
"

>feinst«

Stern-
l wollen !

Drangestern j
Blaustern f
Notstern 1 ^ ,. . .
Violetstern f
Grünstern l best,
Braunstern i «°»sum.

^
Norddeutschen Woll - Kämmerei und
Kammgarn - Spinnerei in Bahrenfeld .

«5cbweine -8cbmalr 'U
Eimer Z
Ringhafen
SchwenkkeffelN
Teigfchüfiel
Waflertopf s

, Sb

mit feinstem Griebengeschmack in emaill. Blechgefäßen al» "

sowie in 10 Pfund- Dosen
L 5 .80 g . Nachn .od . Vorschuß
In Holzgeb . Preisl . z . Dienst .
zollst. 8 «urI «L zulllor

filrchhelm.ceclt 11- Würrt .
Viele Inerltennungssohrsidsn "W>81 >

20- 35 Pfdg SS-
15-20-35 , M
30-40 - 60 „
15 - 30-50 „ or

>20 —40 „



^ 11 ä b » ä.

<§s7urta§, cke/r / . Ma^
abends 7 Uhl

des

HvLL ^ öliscliöii Hireksn - Lkors
/ // , Lls/r -rs

wozu die passiven Milglieder mit ihren Familien und die
Angehörigen der aktiven freundlichst eingeladen werden .

Osi' Vonsisnci .

Mer ksstusedt
Kwpttzklsv 61V vor2ÜAliob68 Lptz^ialbier

. . Kolä - Lxporr
Keiles voxxslkisr

au 8 äer

Lrausrsi MLsliu Hsttsrsr
pfostrksim

ULllimer r . Sirseli ?au1 ^LUt2 r . Mer
Iiiüse Ireldsr r. Mädok ^rieär. ?rs^ r. mlä . llLM
Trust vists r. Lilltmedt Lust . XucL r. Läler

Larl V^eiss r. Krüvkll 3ok

^lll . IttMLM «E
^ _ - « . AllsstMmgöhlNls ,

^ LorsksLr » . ,
Ksr k - pi ' ierlnivk - Sli ' ssss S3

Sie heiraten , beachten Sie gefl. mein großes
Laaer in

ILödslu allsr ^.rt.
Spezialität :

Brautausstattungen ,
für jeden Stand passend , in allen Preislagen .

Polstcrware» a«s eigelier Wttkßätte .
OsZsn Lsr uncl sui Krsciil.

Prompte, reelle Bedienung . Strengste Diskretion .
Zahlungen nach Vereinbarung .

Beamte u . alte Kunden ohne Anzahlung . Billigste Preise .

Griechische Weine
von

-ZKL . k . 0 . Ott lo VürrburK
ferner :

lVlslaAs , lVlene'svIisr Ausdruck
n . 80ll8ti§s XraniLenweine

offen und in Flaschen , empfiehlt
Le . I ^ iLel .sn .1SSrASr ,

__ Lsr . SoMs/s ^Eit , Oldenburgstratze.

Villa
evtl . Geschäftshaus , nachweisl.
rentabel hier oder Umgebung bei
hohem Angeld zu kaufen gesucht.

Gefl . Offerte unter K . 3SV
an die Expedition d. Bl.

OOOOOOOOOOOOll

g Wein - Handlung 8
0 von o
o vdr. Lempf. v
^ empfiehlt ihr großes Lager g
^ reingehalteaer in - u . ausiän- ^
^ bischer Weine , in allen Preis - ^
0 lagen . Faßweise und von 1 0
0 Liter ab. 0
uooooooooooocr

^ 2um Linv/ejekenH
uni! klizlilleken ilep Melie
: VS rw SN S s kl

mit clsr Lokutrmarlrs:
Liekkörneksn .

nur fritr Müller '5

Pakete ä s ^ ko . 20 ?kg .
Padinkant :

^ ffritr h/lüilsr jur, .
^ Qöppinger , (Mit .) ^

/Ml r
Dst > A lls.N8inittöI

" hinten
Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung ,
Influenza od . Krampfhusten rc . als

0arldlill'8^ ^
Lru 8ldonbvu 8
Nur echt in Paketen L 10 u . 20 ^
mit dem Namen Karl UM zu haben.
VlilrIIisiI bsi lln . O .
MelLgen , L.pvtd unä v ,
tK Satt z in vslmksokr
« k . l-ovksn .

s< siiss !
Versuchen Sie bitte meine alle

Vierzehn Tage eintreffenden ,
frisch gerösteten Kaffeeforten zu
Ml . 1 - , 12 «, 14 « , I S «,

1 «« , 18 « u 2 Mk ,
und Sie werden finde » , daß Sie
gut u . billig eingekaust haben .

lD . 7
'

s-sibsk '
Inh . Robert Treiber .

! läsäsrkrLns iVilädLä .

Heute ade«
8 Uhr

8ing8tunkls
im Lokal.

Der Vorstand.
Nur Sv, » k. franko
wogten SOLkeisr, l ^lsisr drsit. bestesrrluktss

v6utLovs5 DKeiokrllrsktgsffsoki kür Kükusr-
döks unä LLrtsn .

Illusirisrto
?rLisIists Arktis

uuä krsnko .

veufrc!iL5 ^6jck5clk'ü^ gerieclv vrLkt§ski «okt-
xesotrl xo . 87184 ßssod . Fabrik

Kusiki « , Vimburz -Lnkrort 384

Schuhmacher
Großhandl . errichtet kautionsf. Fach!,
zu günst . risikol. Beding. Schuhgeschäft.
Anf>. unter di.HW. SIS an Ru- Moff«,
Nürnberg .

Eine wirklich schöne und sorgfältige
m Handschrift

l gewinnt man nur durch
Einzrl -Unterisichk

Da ich mich mit jedem einzelnen
Schüler gewissenhaft beschäftige, erziele

-ich sowohl im Schönschreiben , als auch
in

Buchführung »
Maschinenschreiben,

Korrespondenz , kaufmän¬
nischem Rechnen Wechsel-
lehre , Comptoir -Nrbeiken

Stenographie
rkr. stets vorzügliche Erfolge.

Bin auch nach Kräften drmühl, mei¬
nen Schülern passende Stellung zu vrr -
milteln.
Eintritt zu einzelnen Kursen

jederzeit .
(ä Kursus 10- 15 Mk .)

Cages - und Abendkurse
Ausführliche Muskunst u . Prospekte

bereitwilligst durch dir
Handrlslehranstalt

„Merkur "
Pforzheim ,

Telephon Nr . 1329 .
Auswärtige erhalten Schüler -

Fahrkarten .

E »ang . Gottesdieiistk .
Eslomihi .

Vorm . ' i » lO Uhr Predigt :
Stadtpfarrer Auch.

Nachm . 1 Uhr Christenlehre
mit den Töchtern : Stadtmkar Lang.

Keine Abendbibelstunde.
Opfer für die Arbeiterkolonie

„ Hoffnungstal . "

rolefon Nr. » » Redaktion , Druck und Verlag von A. Wildbrett in Wildbad .
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